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Die vorliegende Arbeit entstand im Rahmen meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitar-
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(ZSW). Ohne die Unterstützung zahlreicher Personen und Institutionen wäre ihre Durch-
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Technische Biowissenschaften der Technischen Universität Wien danke ich für das Interesse 
an meiner Arbeit und die Übernahme des Koreferats. 
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Energetische Nutzung biogener Reststoffe mit AER-Technologie“ und „Wasserstoff und 
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die Förderung danke ich dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktor-
sicherheit (BMU) und dem Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF). 
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Fragen und Anliegen hatten sowie mit fachlichen Anregungen zur Seite standen. Hierbei 
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erzeugung aus Biomasse zu erforschen und voranzubringen. Ausdrücklich möchte ich auch 
Jonathan Schnepf, Michael Dürrbeck, Tonja Marquard-Möllenstedt, Stefan Steiert, Florian 
Schlau und Volkmar Frick für die tatkräftige Unterstützung bei der Vorbereitung der 
Teststände und der Durchführung der experimentellen Arbeiten sowie für die gute 
Kooperation bei der Prozess-Simulation meinen Dank aussprechen. 

Weiterhin danke ich Arno Reif, Markus Bäßler, Andreas Niebel, Benjamin Ohnmacht, Mila 
Dieterich, Patrick Geiger und Natalie Barth, die – im Rahmen von Praktika, Abschluss-
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Eure Unterstützung zählen konnte! 


